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die fpätere Zeit manche allgemein gültigen Motive ergab. Die genuefifchen Paläfte*) 
waren durch die Enge der Straßen hauptfächlich auf impofante Entfaltung des 
Innern angewiefen, da an den Fagaden nur ein ziemlich ausdruckslofer Hoch- 
bau mit langen, dichtgedrängten Fenftern, bisweilen durch ornamentale und figür- 

liche Malerei belebt, zur Geltung kommen konnte. Sie nahmen daher die ftattliche 
Hofanlage mit offenen Pfeiler- oder Säulenhallen auf, brachten aber durch eine 

Fig. 865. Decke aus dem Pal. Andrea Doria in Genua. (Reinhardt.) 

bisher nicht gekannte Großartigkeit in der Entfaltung des Veftibüls und der Treppen- 
räume ein neues Element hinzu, das im Verein mit den Loggien des Hofes zu 
unvergleichlichen Gefammtwirkungen führte. Die Treppe wird fortan nur aus- 
nahmsweife nach bisheriger Uebung in der Ecke des Hofes angebracht; meiflens 
bildet fie, in der Hauptaxe liegend, mit zwei Armen und fanft anfteigenden Stufen, 

*) Aufser den oben citirten Werken ift von der älteren Literatur noch beachtenswerth die Pu- 

blikation von ?, ?. Rubens: Palazzi di Genova, con le loro piante el. alzati. Anversa 1622. 2 

Voll. Fol.


